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Befragung der Praxisstellen (PräPrax@htwsaar) 

  

Liebe Praxisanleiter*innen, 

 

mit unserer standardisierten Befragung PräPrax@htwsaar möchten wir bereits vor, bzw. mit Beginn 

des Praxissemesters ein paar Informationen zu Ihren Arbeitsstellen, Erwartungen an das Praxissemes-

ter, an unsere Studierenden und an die Hochschule abfragen, um in Zukunft die praktische Studien-

phase noch passgenauer auf die Bedarfe der Studierenden, Praxiseinrichtungen und Anleiter*innen 

abstimmen zu können. Der Fragebogen beinhaltet daher vier Teile: A. Rahmenbedingungen der Pra-

xiseinrichtungen, B. Erwartungen an Studierende in der Praxisphase, C. Zusammenarbeit mit der 

Hochschule und D. Unterstützung, Qualifizierung, Fortbildung. Der letzte Teil schließt mit offenen 

Fragen ab, in denen Sie auch ihre Wünsche und Anregungen für die praktische Studienphase an uns 

rückmelden können.  

An den PräPrax-Fragebogen vor dem Praxissemester, schließt sich nach dem Abschluss des Praxisse-

mesters ein PostPrax-Fragebogen an, den Sie als Anleiter*innen nach dem formalen Ende der prakti-

schen Studienphase erhalten.  

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich ein paar Minuten Zeit nehmen und den vorliegenden Fra-

gebogen ausfüllen würden. Der Fragebogen und alle damit erhobenen Informationen dienen aus-

schließlich der Weiterentwicklung des Praxissemesters im Studiengang ‚Soziale Arbeit und Pädagogik 

der Kindheit‘. Die Informationen werden anonymisiert erhoben und können nicht ihnen als Person 

zugeteilt werden. Auch entstehen weder Studierenden noch Praxiseinrichtungen irgendwelche Nach-

teile durch die Beantwortung der Fragen.  

Als Praxisreferent/Praxisreferentin des Studiengangs danke ich Ihnen bereits im Vorfeld ganz herzlich 

für die Beantwortung des Fragebogens und für Ihr Engagement bei der Begleitung unserer Studieren-

den.  

Mit freundlichen Grüßen 

Manuel Freis/ Lea Alt  

 

*Der Fragebogen ist in Zusammenarbeit zwischen dem Praxisreferat im Studiengang ‚Soziale Arbeit 

und Pädagogik der Kindheit‘ (Manuel Freis) sowie der Beauftragten des Qualitätsmanagements an 

der Fakultät (Julia Nick) entstanden.  
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TEIL A: Rahmenbedingungen der Praxiseinrichtungen 

 

Zunächst bitten wir Sie um einige allgemeine Angaben zu ihrer beruflichen Tätigkeit 

beziehungsweise der Praxisstelle, die Sie vertreten. 

 

1. Zu welchem Handlungsfeld der Sozialen Arbeit bzw. Pädagogik der Kindheit lässt sich Ihre 
Einrichtung am ehesten zuordnen? (Mehrfachnennung möglich) 

 

 Altenarbeit und Altenhilfe  (offene) Kinder- und Jugendarbeit 

 Behindertenhilfe  Migrationsbezogene Soziale Arbeit  

 Erwachsenenbildung  Politikberatung 

 Erwerbslosenhilfe  (Sozial)Psychiatrie 

 Familienhilfe  Schulsozialarbeit, Schoolwork 

 Frauen- und Mädchenarbeit  Soziale Dienste 

 Frühpädagogische Arbeit  Sozialplanung und -management 

 Gemeinwesenarbeit und Sozialraumorien-
tierung 

 Straffälligenhilfe 

 Gesundheitshilfe  Streetwork 

 Jugendhilfe, Hilfen zur Erziehung  Suchtberatung und -prävention 

 Kinderschutz  Wohnungslosenhilfe 

 
woanders, und zwar zu _________________________. 
 
 
2. Wie lange sind Sie bereits in Ihrer Einrichtung tätig? Bitte geben Sie die Dauer in Jahren 

an.  
 
___ Jahr/e 
 
3. Für welche Bereiche sind Sie in Ihrer Einrichtung zuständig? Sie können mehrere Kreuze 

machen. 
 

 Einrichtungs-/Projektleitung  Gruppenleitung 

 Betreuung von Praktikant*innen  Teamkoordination  
 
 
4. Was würden sie sagen: wie viel Erfahrung haben Sie bereits mit der Zusammenarbeit mit 

Praktikant*innen (ausgenommen von Studierenden in der Praxisphase)? Bitte schätzen Sie 
sich selbst ein. 

 
umfassend 

     
keine 

 

      

 
5. Wie viele Praktikant*innen haben Sie bisher betreut? 
 

Mehr als 20 16-20 11-15 6-10 1-5 
keine 
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6. Und wie sieht es bei der Erfahrung mit der Zusammenarbeit mit Studierenden in der Praxi-
sphase aus? Bitte schätzen Sie sich selbst ein. 

 
umfassend 

     
keine 

 

      

 
7. Wie viele Studierende in der Praxisphase haben Sie bisher betreut? 
 

Mehr als 20 16-20 11-15 6-10 1-5 
keine 

 

      

 
 
8. Der Wunsch, einen Studierende für ihre Praxisphase in der Einrichtung aufzunehmen, 

kann vielerlei Gründe haben. Inwiefern treffen die folgenden Aussagen auf Ihre Einrich-
tung zu? Bitte setzen Sie bei allen Aussagen jeweils ein Kreuz! 

 
 
 
 
Wir möchten… 

trifft 
gar 
nicht 
zu     

trifft 
voll 
und 
ganz 
zu 

 
…den professionellen Nachwuchs 
fördern. 

      

 
…Studierenden die Möglichkeit bie-
ten unser Handlungsfeld kennen zu 
lernen. 

      

 
…potentielle zukünftige Mitarbei-
ter*innen kennen lernen. 

      

 
…unser Fachwissen weitergeben. 

      

 
…langfristig mit der htw saar ver-
netzt sein. 

      

 
…von Impulsen aus dem Hoch-
schulalltag profitieren. 

      

 
…eine momentan bestehende Per-
sonallücke schließen. 

      

 
…unsere eigene Arbeit im Aus-
tausch mit Praktikant*innen reflek-
tieren. 

      

 
…Einblicke in die Komplexität der 
eigenen Arbeit bieten. 

      

 
…Projekt-/Arbeitsaufgaben realisie-
ren, die mit dem bestehenden Per-
sonal nicht realisiert werden könnte. 

      

 
…die Ausbildung zukünftiger Sozi-
alarbeiter*innen ideal unterstützen. 
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9. Bitte schätzen Sie ein, wie geeignet Ihre Einrichtung für die Betreuung von Studierenden in 

der Praxisphase ist. 

sehr geeig-
net 

     
ungeeignet 

 

      

 

10. In welchem Maße unterstützt Sie Ihr Arbeitgeber in Ihrer Rolle als Praxisanleiter*in? 

umfassend 
     

gar nicht 
 

      

 

11. Wie würden Sie Ihre Belastung durch die Betreuung von Praktikant*innen einschätzen? 

sehr hoch    gering gar nicht 

      

 

12. Wie viel Zeit haben Sie in etwa pro Woche in Ihrer Einrichtung für den Austausch über 

Praktikant*innen? 

Mehr als 3 
Stunden 2-3 Stunden 1-2 Stunden 

Weniger als 
eine Stunde 

keine 
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TEIL B: Erwartungen an Studierende in der Praxisphase 

 
Die folgenden Fragen beziehen sich auf ihre konkreten Erwartungen, die sie an die 

Studierenden in der Praxisphase haben. 

 

13. Zunächst bitten wir um einige wenige Angaben zu dem Praktikanten/ der Praktikantin, die 
Sie betreuen. 

 
 Alter: ___ Jahre weiblich   männlich  divers  

   

 
14. Wie kam der Kontakt zustande? 

Zutreffendes bitte ankreuzen (Sie können mehrere Kreuze setzen!) 
 

 Der/die Studierende nahm per Mail oder telefonisch den 
Kontakt auf. 
   

 Der Kontakt entstand auf der Praxisstellenbörse.  
   

 Der/die Studierende meldete sich auf eine Ausschreibung 
hin bei uns. 

     
 Der/die Studierende berichtete, dass er/sie über die Daten-

bank der Praxisstellen auf uns aufmerksam wurde. 
 

 Der Kontakt entstand über Infos/Emails des Praxisreferats. 
 

 Der/die Studierende arbeitet bereits bei dem Träger der Ein-
richtung. 

 
 Der/die Studierende arbeitet bereits in der Einrichtung. 

(wenn ja, beantworten Sie bitte auch die Fragen 15 und 16) 

 
 Der Kontakt entstand bei der gemeinsamen Teilnahme an 

einer anderen Veranstaltung der htw saar und zwar: 
______________________________________________________ 

 
 sonstiges, und zwar: 

__________________________________ 
    
 
15. Filterfrage: Wie ist der/die Studierende bereits in der Einrichtung beschäftigt? 

 

Vollzeit Teilzeit stundenweise 
unregelmäßig 
als Aushilfe 

keine 
 

  

 
 
 

und zwar 
___Stunden 

  

 
16. Filterfrage: Welche Ausbildung qualifiziert ihn/sie zu dieser Tätigkeit? 
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17. In welchem Rahmen bewegt sich die erwartete Arbeitszeit für den Praktikanten/ die Prakti-
kantin pro Woche? 

 
Vollzeit Teilzeit stundenweise 

  

 
 
 

und zwar ___Stunden 
 

18. Sind Ihnen weitere Arbeitsverhältnisse der/des Studierenden bekannt? Wenn ja, bitte weiter 
mit Frage 19, wenn nein, bitte weiter mit Frage 20 
 

ja nein 

  

 
19. Filterfrage: In welchem zeitlichen Umfang bewegt sich die Nebentätigkeit des/der Studierenden 

pro Woche? 
 

Teilzeit stundenweise 
 

unregelmäßig als Aushilfe 

 

 
 
 

 
und zwar ___Stunden 

 
 
 

 
20. Welche Kenntnisse sind Ihnen bei den Studierenden besonders wichtig? 

Bitte setzen Sie bei allen Aussagen jeweils ein Kreuz! 
 sehr 

wichtig     unwichtig 
 
Kenntnisse über Theorien und Kon-
zepte sozialer Arbeit bzw. Pädagogik 
der Kindheit       
 
Rechtliche Kenntnisse       
 
Kenntnisse über das Handlungsfeld       
 
Kenntnisse über Professionstheorien       
 
Theoretisches Wissen über Ge-
sprächsführung und Beratung       
 
Kenntnisse über Ihre Einrichtung        
 
Kenntnisse über aktuelle Diskurse       
 
Wissen über die Funktionsweise von 
Organisationen       
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21. Und welche Voraussetzungen sollten die Studierenden mitbringen? Bitte geben Sie an, wie 
wichtig folgende Voraussetzungen sind. Bitte setzen Sie bei allen Aussagen jeweils ein Kreuz! 

 
 sehr 

wichtig     unwichtig 
 
Berufliche Vorerfahrung im Allgemei-
nen       
 
Berufliche Vorerfahrung im pädagogi-
schen/sozialarbeiterischen Bereich       
 
Lebenserfahrung       
 
Führerschein       
 
Eigenes KFZ       
 
 
 
22. Welche Eigenschaften und Fähigkeiten sind Ihnen bei Studierenden besonders wichtig? 

Bitte setzen Sie bei allen Aussagen jeweils ein Kreuz! 
 sehr 

wichtig     unwichtig 
 
Empathische Grundhaltung 

      
 
Offenheit gegenüber Neuem       
 
Sicheres Auftreten       
 
Gewissenhaftigkeit       
 
Mobilität       
 
Selbstständigkeit       
 
Zielstrebigkeit       
 
Kritikfähigkeit       
 
Eigeninitiative       
 
Organisationstalent       
 
Analytisches Denken       
 
Belastbarkeit       
 
Flexibilität       
 
Konfliktfähigkeit       
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TEIL C: Zusammenarbeit mit der Hochschule 
Als Praxisanleiter/ Praxisanleiterin haben Sie unter anderem auch mit der htw saar zu tun. 
 
 
23. Welche der folgenden Arten von Zusammentreffen mit dem Praxisreferat haben bereits in 

Ihrer Einrichtung stattgefunden? 
 

 Info-Besuch  Interviews zur Evaluation des Praxisse-
mesters 

 Krisengespräch  Praxisbesuch  

 
 
24. Bitte geben Sie an, ob Sie folgende Materialien beziehungsweise Formate kennen. Wenn 

ja, wie hilfreich waren die Angebote für sie? (in limesurvey als Klappe) 
 

 
 
Ich kenne… Sehr 

hilf-
reich 

 
   

Über-
haupt 
nicht 
hilf-
reich 

Habe 
ich 

nicht 
erhal-
ten. 

 
…die Konferenz der Praxisanleiter*innen. 

      

 
…die eintägigen Fortbildungen für Praxisanleiter*innen 
zu spezifischen Themen. 

      

 
…die Fortbildung zum akademischen Praxisanleiter/ 
zur akademischen Praxisanleiterin. 

      

 
…die regelmäßigen Newsletter zum Praxissemester. 

      

 
…die Infomaterialien zum Praxissemester. 

      

 
…den Internetauftritt des Praxisreferats. 

      

 
…die Theorie-Praxis-Werkstätten.       

 
 
25. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zur Kooperation mit der htw 

saar zustimmen. Bitte bei jeder Aussage ein Kreuz setzen! 
 

 
Stimme 
über-
haupt 

nicht zu 
 
   

Stimme 
voll 
und 

ganz zu 

Kann 
ich 

nicht 
beant-
worten 

 
„Ich fühle mich bestens darüber informiert, wie 
das Praxissemester ablaufen wird.“ 

      

 
„Ich weiß genau, welche Anforderungen die 
Studierenden zum Bestehen des Praxissemes-
ters erfüllen müssen.“ 

      

 
„Ich nutze das Veranstaltungsangebot für Pra-
xisanleiter*innen.“ 

      

 
„Die Kommunikationswege mit der htw saar 
sind unkompliziert.“ 
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„Unklarheiten werden konstruktiv und lösungs-
orientiert bearbeitet.“ 

      

 
„Es gibt regelmäßige Arbeitstreffen für einen 
Austausch mit der htw saar.“ 

      

 
„Mit der Zusammenarbeit bin ich rundum zu-
frieden.“ 

      

 

 

TEIL D: Unterstützung, Qualifizierung und Fortbildung  

 

26. Welche Form der Unterstützung und/oder der Beratung haben Sie bisher durch die Hoch-

schule erhalten? Mehrfachnennungen möglich!  

 
 Vermittlung von Lehraufträgen 

 
 Unterstützung bei der Akquise von Studierenden für das Praxissemester 

 
 Möglichkeiten zur Präsentation der eigenen Einrichtung an der Hochschule 

 
 Unterstützung bei der Klärung von Konflikten mit Studierenden 

 
 Eintragung in der Datenbank der Praxisstellen 

 
 Sonstiges, und zwar __________________________________. 

 
 Ich habe keinerlei Unterstützung/Beratung erhalten. 
 
 
27. Haben Sie an der Fortbildung zum akademischen Praxisanleiter/ zur akademischen Pra-

xisanleiterin der htw saar teilgenommen? 
 

 
 ja: weiter mit Frage 15 

 
 nein: weiter mit Frage 16 

 
 
28. Sie haben an der Fortbildung für akademische Praxisanleiter*innen teilgenommen. Bitte 

geben Sie an wie hilfreich dieses Qualifizierungsprogramm im Hinblick auf die folgenden 
Themen für Sie war. 

 
 

Gar nicht 
hilfreich     

Sehr 
hilfreich 

Für die Anleitung von Studierenden       
Für die eigene Positionierung in der Ein-
richtung 

      

Für ein Verständnis der Erwartungen der 
Hochschule an die praktische Studienpha-
se 

      

 
 
 
 

29.  Zu welchen der folgenden Themen würden Sie gerne mehr wissen wollen? Bitte Zutref-
fendes ankreuzen. Mehrfachnennungen sind möglich! 
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 Konzeption des Praxissemesters an der htw saar 

 
 Organisation des Praxissemesters 

 
 Wissensstand der Studierenden 

 
 Bewertung der Studierenden 

 
 Rolle als Praxisanleiter/ Praxisanleiterin 

 
 Fortbildungsmöglichkeiten 

 
 Vernetzungsmöglichkeiten mit anderen Praxisstellen 

 
 Sonstiges, und zwar __________________________________________________________ 

 
 
 

30. Haben Sie im Zusammenhang mit der Betreuung von Praktikant*innen schon einmal an 
einer oder mehreren Fortbildungen außerhalb der htw saar teilgenommen? 

 

 
 ja, einmal 

 
 nein 

 
 ja, mehrmals 

 

 
 

31. Haben Sie im Zusammenhang mit der Betreuung von Studierenden im Praxissemester 
schon einmal an einer oder mehreren Fortbildungen außerhalb der htw saar teilge-
nommen? 

 

 
 ja, einmal 

 
 nein 

 
 ja, mehrmals 

 

 
 

32. Wenn Sie schon an einem oder mehreren Fortbildungen teilgenommen haben geben 

Sie bitte die Themen an. Ansonsten überspringen Sie diese Frage und gehen zur nächsten 

Frage! 

1. ______________________________________ 

2. ______________________________________ 

3. ______________________________________ 

4. ______________________________________ 

5. ______________________________________ 

 

 

 

33. Falls Sie noch nicht an einer Weiterbildung teilgenommen haben: welche sind die 

Gründe? Sie können mehrere Kreuze setzen! 
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 Mir sind keine Fortbildungsangebote bekannt. 

 
 Ich habe vonseiten der Hochschule keine Hinweise auf solche Angebote erhalten. 

 
 Ich benötige keine Fortbildung. 

 
 Aus zeitlichen Gründen kann ich an solchen Angeboten nicht teilnehmen. 

 
 Die mir bekannten Fortbildungsangebote sind für meine Tätigkeit nicht relevant.  

 

 

34. Welche Anregungen haben Sie ansonsten für die Zusammenarbeit mit der Hochschule?  
 

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________ 

 

 

Hier können Sie noch Anmerkungen zu der Befragung machen:  
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_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

_________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________ 

 

Ganz herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 


